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¥ Endlich steht der Termin
fest: Am 6. November beginnt
für die Jungs vom Herforder
Eishockeyverein die neue Sai-
son in der Oberliga – drei Wo-
chen später als ursprünglich
geplant. Lange musste der Ver-
ein darauf warten, ob und
wann die ersten Spiele in der
neuen Liga stattfinden kön-
nen, weil das Geld dafür fehl-
te. Seit letzter Woche steht fest,
dass sie finanzielle Unterstüt-
zung vom Land bekommen.
Vorsitzender Uwe Johann gibt
uns heute Morgen ein Upda-
te, was der verschobene Sai-
sonstart für den Verein und die
Mannschaft bedeutet. Die
Neuigkeiten hört ihr heute ab
7 Uhr bei Madline Ponte.

Demenz als Tabu: „Wirmüssen reden“
Am 21. September ist Welt-Alzheimertag. Dieses Jahr fallen Veranstaltungen im Zuge

der Pandemie aus. Doch das Thema ist weiterhin präsent und bedarf der Auseinandersetzung.

David Knapp

¥ Kreis Herford. Normaler-
weise würden am 21. Septem-
ber, dem Welt-Alzheimertag,
persönliche Gespräche, Veran-
staltungen und der direkte
Austausch im Vordergrund
stehen. Jedes Jahr wird im Kreis
Herford eine andere Stadt oder
Gemeinde besucht, um für das
Thema Demenz Öffentlich-
keit zu schaffen. In diesem Jahr
steht die Pandemie dem im
Wege.

Dem zum Trotz soll unter
dem Motto „Demenz – wir
müssen reden“ für die The-
matik sensibilisiert werden.
Heidrun Mildner von der Her-
forder Demenzberatungsstel-
le, die auch den Verein Alz-
heimer-Ethik ins Leben geru-
fen hat, engagiert sich seit Jahr-
zehnten in unterschiedlichen
Unterstützungsangeboten für
Betroffene, Angehörige und
wirbt um potenzielle Unter-
stützer. So bietet sie etwa Schu-
lungen an für Menschen, die
lernen möchten, wie ein wert-
schätzender Umgang mit de-
menziell veränderten Men-
schen gelingen kann.

„Jeder Mensch ist wertvoll.
Deshalb müssen wir bis zum
letzten Atemzug empathisch
kommunizieren“, sagt Mild-
ner. Ein offener Umgang sei
wichtig, die Menschen sollten
teilhaben am Leben und Wert-

schätzung erfahren. „Der
Mensch steht im Mittel-
punkt“, so die Beraterin.

Im vergangenen Jahr wur-
de der Demenzverbund im
Kreis Herford gegründet, dem
inzwischen mehr als 80 Insti-
tutionen und Initiativen in den
einzelnen Städten und Ge-
meinden angehören. „Wir se-

hen uns als Austauschplatt-
form für die verschiedenen
Netzwerke und Initiativen auf
kommunaler Ebene“, berich-
tet Marius Tönsmann von der
Geschäftsstelle des Demenz-
verbundes. Ein Mitglied darin
ist das Info-Netzwerk De-
menz, das praktische Hilfe an-
bietet. So etwa, wenn es um die

Frage nach Pflegestützpunk-
ten geht, bei denen professio-
nelle Berater über Leistungen
der Sozial- oder Pflegeversi-
cherung informieren. Gleich-
zeitig könnten dort Informa-
tionen zu Unterstützungsan-
geboten eingeholt werden.

Ehrenamtliche
Unterstützer kreisweit
gesucht

In Vlotho und Bad Salzuf-
len gibt es beispielsweise den
Förderverein Zeitspende. Eh-
renamtliche sind dort für Men-
schen da, die auf Unterstüt-
zung angewiesen sind. Die Hel-
fer entlasten pflegende Ange-
hörige, gehen einkaufen oder
spenden einfach nur ein offe-
nes Ohr. Rund 50 Zeitspender
gebees, sagtEleDiekmannvom
Verein, doch eigentlich
bräuchte es weitaus mehr, um
die Nachfrage nach Unterstüt-
zung decken zu können. Es ist
ein Befund, der auch in Her-
ford von Heidrun Mildner be-

stätigt wird. Der Bedarf sei
kreisweit vorhanden.

Häufig sei es so, dass ins-
trumentelle Hilfen wie die der
Finanzierung prioritär behan-
delt würden, erklärt Sonja Ber-
genthal vom OWL-Regional-
büro Alter, Pflege und De-
menz. Dabei „ist die emotio-
nale Unterstützung ganz wich-
tig“. Allzu häufig finde sich
auch bei der Finanzierung die
Losung „satt, sauber, sicher“
wieder, die Teilhabe jedoch
werde ausgeklammert.

Die leidetmitunternichtnur
bei den von einer Demenz be-
troffenenMenschen.Dennlaut
Bergenthal werden etwa drei
Viertel der rund 15.000 Pfle-
gebedürftigen im Kreis Her-
ford daheim gepflegt. Ange-
hörige investierten viel Zeit
und Kraft in die Pflegearbeit.
Daraus könnten körperliche
und seelische Belastungen re-
sultieren. Für diese Angehöri-
gen kann es deshalb hilfreich
sein, das Thema Selbstfürsor-
ge in einem Kurs, bei Stamm-
tischen oder über andere Ent-
lastungsangebote aufzugrei-
fen. Nicht nur am Welt-Alz-
heimertag wünscht sich die
Herforderin Heidrun Mildner
einen Wechsel der Blickrich-
tung. Menschen mit einer De-
menz zeigten uns, was mit uns
nicht stimme – und nicht an-
dersherum. „Die Frage ist, wel-
che Werte wir leben.“

Heidrun Mildner (v.l.), Ele Diekmann und Sonja Bergenthal weisen
auf den Welt-Alzheimertag hin. Der steht in diesem Jahr unter dem
Motto: „Demenz – wir müssen reden!“ FOTO: DAVID KNAPP

Wo gibt es Unterstützung?
´ Die Pflegestützpunkte im
Kreis Herford: www.psp-
herford.de oder Andrea Hu-
semann (IKK), Tel.: (0 52
23) 1 83 97 38
´ Ambulanter Betreuungs-

dienst der Diakoniestation
im Kirchenkreis Herford,
Tel.: (0 52 21) 2 75 88 40
´ OWL-Regionalbüro,
Sonja Bergenthal, Tel.: (05
21) 9 21 64 57

´ Demenzberatung in der
Ev. Diakoniestiftung Her-
ford, Tel.: (05221) 27 54 95
´ Der Verein Alzheimer-
Ethik, Heidrun Mildner,
Tel.: (0 52 21) 2 75 10 41

Der Umgang mit einer Demenz ist für Betroffene und deren Angehörige mit großen Herausforderungen verbunden. Doch es gibt im Kreis Herford eine Vielzahl an Unterstüt-
zungsangeboten. FOTO: PICTURE ALLIANCE/DPA

CDU-Fraktion bestätigtMichael Schönbeck als als Vorsitzenden
Das Votum fiel in der konstituierenden Sitzung einstimmig. Die Christdemokraten

wollen schnell wieder Ansprechpartner für Mitglieder und Bürger sein.

¥ Kreis Herford. In Ihrer
konstituierenden Fraktionssit-
zung nach der Kommunal-
wahl hat die CDU-Kreistags-
fraktion sich über die Ergeb-
nisse der Wahl ausgetauscht
und eine erste Analyse getä-
tigt. „Wir haben uns natürlich
mehr erhofft, die Corona-Be-
dingungen haben jedoch
merklich den Amtsinhabern in
den Städten und Gemeinden
geholfen“, sagt der Fraktions-
vorsitzende Michael Schön-
beck. Es sei – anders als bei der
Landratswahl – auch nicht ge-
lungen, eine eigenständige
Wahrnehmung der Wahl zum
Kreistag zu erreichen. „Da
wurde oft durch gewählt“, so
der CDU-Kreisvorsitzende
Tim Ostermann. Einig war
man sich in der Fraktion, dass

das Ergebnis der Landratskan-
didatin Dorothee Schuster
„wirklich gut“ war. „Klar hät-
te ich mir gewünscht, es in die
Stichwahl zu schaffen, aber für

den ersten Anlauf bin ich
durchaus zufrieden“, so Schus-
ter. Die große Unterstützung
sowohl durch die Partei als
auch die Wähler hätten sie sehr

gefreut. „Dafür bin ich dank-
bar.“ Auch die CDU-Kreis-
tagsfraktion zeigte sich dank-
bar für den engagierten Wahl-
kampf von Schuster und über-
reichte ihr Blumen.

Zwar beginne die neue
Wahlperiode erst am 1. No-
vember, dennoch war es der
Fraktion wichtig sich frühzei-
tig zu konstituieren. „Wir kön-
nen ja nicht erst im Novem-
ber beginnen uns zu organi-
sieren“, erläuterte Schönbeck
diese Entscheidung. Neben der
Konstituierung hat die CDU-
Fraktion auch den Vorsitzen-
den gewählt. Der bisherige
Fraktionsvorsitzende Michael
Schönbeck wurde einstimmig
im Amt bestätigt. „Es freut
mich, dass die Fraktion mir ihr
Vertrauen ausgesprochen hat“,

sagt Schönbeck. „Der Frak-
tion war es wichtig, schnell
auch für andere ansprechbar
zu sein, deshalb wurde die
Wahl nicht auf die lange Bank
geschoben.“ In seiner Bewer-
bungsrede gab Schönbeck
einen Ausblick, welche neuen
Ansätze er der Fraktion vor-
schlägt. Wenngleich die Wahl,
die wie alle Entscheidungen,
die vor der formellen Konsti-
tuierung getroffen werden, ab
dem 1. November einer Be-
stätigung bedarf, habe Schön-
beck ein Angebot für die nächs-
ten fünf Jahre unterbreitet.
„Ich bin überzeugt, dass wir
auch mit der neuen Kreistags-
fraktion ein super motiviertes
Team haben und schaue sehr
positiv in die künftige, gemein-
same Fraktionsarbeit.“

Der wiedergewählte Fraktionsvorsitzende Michael Schönbeck (l.),
Landratskandidatin Dorothee Schuster und der Kreisvorsitzende Tim
Ostermann. FOTO: CDU KREIS HERFORD

Rhetorik an der
Volkshochschule

¥ Kreis Herford. „Steigern Sie
Ihre Überzeugungskraft“ ist
der Titel des Workshops, der
am Samstag, 26. September,
von 10 bis 17 Uhr in der VHS
in Herford stattfindet. Kom-
munikationstrainer Axel Bür-
ger zeigt, wie erfolgreich Ge-
sprächegeführt, freieRedenge-
halten und aktiv an Diskus-
sionen teilgenommen werden
kann. Info und Anmeldung
unter Tel. (0 52 21) 59 05 16
oder im Internet.

www.vhsimkreisherford.de

Tapas-Kursmit
den Landfrauen

¥ Kreis Herford. Der Land-
frauenservice bietet am Don-
nerstag, 24. September, ab
17.30 Uhr in der Fabian-Kü-
che, Geistwall 12, in Lübbecke
einen Tapas-Kurs an. Die be-
stehenden Hygieneregeln sind
zu beachten. Mitgebracht wer-
den sollen Behälter für Reste,
zwei Küchenhandtücher und
eventuell eine Schürze. Die
Kursleitung übernimmt Ulri-
ke Binnewitt. Anmeldungen
gehen an den Landfrauenser-
vice Minden-Herford-Lübbe-
cke unter Tel. (0 57 41) 85 23
oder per E-Mail an landfrau-
enservice@t-online.de

Jobcenter
Herford hat eine
neueWebsite

¥ Kreis Herford. Das Jobcen-
ter Herford hat seinen Inter-
netauftritt erneuert. Unter der
Adresse www.jobcenter-her-
ford.de finden Interessierte al-
le wichtigen Informationen
rund um das Jobcenter und sei-
ne Hartz IV-Leistungen – jetzt
in einem neuen und moder-
nen Layout.

„Die alte Website ent-
sprach nicht mehr dem Stand
der Technik und war auch op-
tisch in die Jahre gekommen“,
sagt Klaus Binnewitt, Ge-
schäftsführer des Jobcenters
Herford. Da die meisten Men-
schen inzwischen mit dem
Smartphone im Internet
unterwegs seien, habe man das
Angebot hierfür optimiert.
„Die neue Website ist jetzt
deutlich nutzerfreundlicher.
Fast alle unsere Merkblätter
und Formulare stehen zum
Download zur Verfügung; teil-
weise können diese auch di-
rekt am Rechner ausgefüllt
werden“, so Binnewitt.

Insbesondere vor dem Hin-
tergrund der Corona-Schutz-
maßnahmen und der damit
verbundenen Intensivierung
der digitalen und telefoni-
schen Serviceleistungen sei es
dem Jobcenter ein Anliegen,
die Inhalte übersichtlich, ver-
ständlich und gut strukturiert
aufzubereiten.

Ein Telefonverzeichnis mit
Filtersuche ermöglicht es, den
jeweiligen Ansprechpartner zu
finden. Auch ein Direktlink zu
www.jobcenter.digital ist inte-
griert. Über das Portal ist es
möglich, Änderungsmitteilun-
gen, Weiterbewilligungsanträ-
ge und Dokumente zu über-
mitteln und automatisch eine
Eingangsbestätigung zu erhal-
ten. Kunden können das Por-
tal aber auch nutzen, um on-
line Kontakt aufzunehmen, et-
waumeinenTerminfüreinBe-
ratungsgespräch zu vereinba-
ren. Das Jobcenter Herford
weist darauf hin, dass Anlie-
gen vorrangig telefonisch ge-
klärt und Präsenztermine
unter Abwägung des Gesund-
heitsschutzes vereinbart wer-
den. Telefonische Anfragen
können auch an das Service-
center des Jobcenters unter Tel.
(0 52 21) 98 53 33 gestellt wer-
den.

Wettbewerb:
Sanierung für den
Umweltschutz

¥ Kreis Herford. Der Kreis
Herford hat zum zweiten Mal
einen Sanierungswettbewerb
ausgerufen. Noch bis zum
Donnerstag, 1. Oktober, kann
jeder, der ein Haus im Kreis be-
sitzt und eine energetische Sa-
nierung vorgenommen hat,
teilnehmen.

Bei der energetischen Sa-
nierung kann es sich um Ein-
zelmaßnahmen wie eine Däm-
mung der Wände, die Instal-
lation von solarthermischen
Anlagen oder den Austausch
von gering isolierten Fenstern
handeln, aber auch um eine
energetische Komplettsanie-
rung. Zu gewinnen sind Preis-
gelder in Höhe von bis zu ins-
gesamt 15.000 Euro. Bei der
Auswahl des Gewinners ste-
hen die Kriterien Einsparung
der Treibhausgasemission, das
Energie-Einsparpotenzial, der
Innovationsgrad der Maßnah-
me sowie die Übertragbarkeit
der Maßnahme im Vorder-
grund. Der Sanierungswettbe-
werb findet im Rahmen des
vom Bund geförderten inte-
grierten Klimaschutzkonzep-
tes statt. Dieses sieht vor, dass
der Kreis Herford bis zum Jahr
2030 die Treibhausgasemissio-
nen im Kreis mindestens um
30 Prozent im Vergleich zum
Jahr 2012 mindert. Ein we-
sentlicher Teil des integrierten
Klimaschutzkonzeptes entfällt
auf das Handlungsfeld „Pla-
nen, Bauen. Sanieren“. In die-
sem Feld sind erhebliche Ein-
sparungspotentiale im Gebäu-
desektor zu finden und somit
können insbesondere durch
energetische Sanierungen er-
hebliche Einsparungen er-
reicht werden. Der Bewer-
bungsbogenkann postalischan
das Klimaschutzmanagement
Kreis Herford, Amtshausstra-
ße 3, 32051 Herford oder per
Mail an klimaschutz@kreis-her-
ford.de geschickt werden. Her-
untergeladen werden kann der
Bewerbungsbogen auf der
Website von Energie Impuls
OWL. Die Gewinner werden
im Frühjahr 2021 vom Land-
rat und den beteiligten Bür-
germeistern ausgezeichnet.

www.energie-impuls-owl.de


